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Mag. Julian Holleis
Steuerberater, Geschäftsführer

Liebe Leserinnen und Leser,

wir sind mitten im Advent 2023 und blicken schon dem neuen Jahr 2024 
entgegen. Wir möchten Sie mit unserer Kanzleizeitung „Steuern und Trends“ 
zum Ende des Jahres noch einmal über die momentan wichtigen Themen 
aus dem Steuerrecht informieren. 

Daneben nutzen wir die Zeitung auch, um Sie über Veränderungen 
und besondere Anlässe in unserer Kanzlei zu informieren. 

Wir dürfen Florian Schwab, BA MBA in dieser Ausgabe recht herzlich zur 
Angelobung zum Steuerberater am 29.11. 2023 gratulieren und wir freuen 
uns auf eine weitere erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Überdies freuen wir uns, Ulrike Hüttl zum 45jährigen Berufsjubiläum gratulieren 
zu können. In unserem Team willkommen heißen dürfen wir Yulia Gerasimova, 
Naomi Enzinger, Elena Kaltenhauser und Tina Eder. Gleich 4 unserer Mitarbeiter 
haben die Prüfung zum diplomierten Steuersachbearbeiter/Bilanzbuchhalter 
bestanden, unsere Glückwünsche dazu. Des Weiteren dürfen wir 
zu 2 Hochzeiten und einmal Zwillingen gratulieren.

Im September konnten wir im Rahmen einer Herbstfeier im Kammerlanderstall
all diese bedeutsamen Meilensteine und freudigen Ereignisse gebührend feiern. 
Bilder zu alledem fi nden Sie im Blattinneren. 

In dieser Ausgabe informiert Sie StB Prof. Dr. Peter Pülzl, LL.M in gewohnt 
kompetenter Weise, über das Wichtigste zur geplanten Reform der steuerlichen 
Spendenbegünstigung und Gemeinnützigkeit. 

Unsere Steuerberater Berufsanwärterin Sara Schmiedl, LLB hat unter 
anderem Themen wie die Abgeltung der kalten Progression oder die geplanten 
Änderungen für Photovoltaikanlagen gut verständlich zusammengefasst. 
Überdies fi nden Sie zahlreiche wertvolle Steuerspar Tipps wie zum Beispiel 
die Ertragsfreien (Weihnachts-)Geschenke und Feiern für Mitarbeiter. 

Unser Team der Personalverrechnung beschäftigt sich unter anderem mit den 
geplanten Änderungen bei der Altersteilzeit, der Elternkarenz, der Elternteilzeit 
und dem Familienbonus. Darüber hinaus erfahren Sie mehr über die Steuer-
anpassungen für 2024, die Pfl egefreistellung ab November 2023  und die 
voraussichtlichen Werte in der Sozialversicherung für das Jahr 2024. 

Das Thema Digitalisierung spielt eine immer größere Rolle im Geschäfts- als auch 
im Privatleben. Die OpIT GmbH bietet individuelle Software Lösungen damit Sie 
immer auf dem neuesten Stand der Technik sind.

Nicht unerwähnt bleiben soll auch der Beitrag der Raiff eisenbank Oberpinzgau 
zur Nutzung des Gewinnfreibetrags 2023. 

Zu guter Letzt wünschen wir Ihnen, geschätzte Leserschaft, einen besinnlichen 
Advent, Zeit zum Innehalten, Zeit für die Familie und Zeit zum Auftanken. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Lektüre dieser Ausgabe 
und ein erfolgreiches Jahr 2024

STB MAG. THOMAS FRITZENWALLNER

Editorial 
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In der herbstlichen Atmosphäre des idyllischen Kammerlanderstalls in Neukirchen 
fand vor Kurzem eine besondere Feier statt, zu der die Geschäftsführer der Fritzen-
wallner-Gandler Steuerberatungsgesellschaft, StB Mag. Thomas Fritzenwallner und 
StB Mag. Julian Holleis, ihre Partner und Mitarbeiter herzlich eingeladen haben.

Diese Veranstaltung war von bedeut-
samen Meilensteinen und freudigen 
Ereignissen im Unternehmen geprägt. 

Ganz oben auf der Liste stand die Anerkennung für 
die langjährige Treue und Hingabe von Mitarbeite-
rin Ulrike Hüttl, die stolze 45 Jahre in der Kanzlei 
verbracht hat und somit ein unschätzbar wertvolles 
Mitglied des Teams ist.

Ebenfalls im Rampenlicht stand unser Seniorpartner 
StB Heinrich Fritzenwallner, der im Februar 2023 
sein beeindruckendes 45-jähriges Berufsjubiläum 
feiern konnte – eine Leistung, die nicht nur seine 
Expertise, sondern auch sein Engagement 
für die Kanzlei widerspiegelt.

Ein weiterer Grund zur Freude waren die erfolgreich 
bestandenen Prüfungen zum Steuersachbearbeiter/
Bilanzbuchhalter von Manuel, Nikola, Philipp, Sara 
und Simon. Diese Errungenschaften markieren be-
deutsame Meilensteine in ihrer berufl ichen Entwick-
lung und sind das direkte Resultat ihrer anhaltenden 
harten Arbeit und Hingabe. Die erzielten Erfolge 
verdienen allerhöchste Anerkennung und sind ein 
Beweis für ihren herausragenden Einsatz und ihre 
fachliche Kompetenz.

Mit Stolz durften wir auch Ildikó, Theresa, Yulia, 
Naomi, Elena und Tina als neue Mitarbeiter in 
unserer Kanzlei willkommen heißen. Ihre Talente 
und frischen Ideen bereichern unsere 
Gemeinschaft ungemein.

Die Freude über die Hochzeiten von gleich vier Kolle-
ginnen und Kollegen war groß, und last but not least 
wurden auf dieser besonderen Feier auch diejenigen 
gefeiert, die in letzter Zeit stolze Eltern geworden 
sind. Dabei durften wir die jüngsten Mitglieder der 
Fritzenwallner-Gandler-Community begrüßen. 

Das köstliche Buff et und die guten Gespräche un-
terstrichen die festliche Atmosphäre, während die 
Geschäftsführer StB Mag. Thomas Fritzenwallner 
und StB Mag. Julian Holleis ihre Zuversicht für die 
Zukunft des Unternehmens und die gemeinsamen 
Erfolge betonten. 

Die Feier bot eine willkommene Gelegenheit, auf 
das bereits Erreichte stolz zurückzublicken und 
mit Vorfreude auf die kommenden Heraus-
forderungen zu blicken. Die Fritzenwallner-Gandler 

Steuerberatungsgesellschaft wird auch weiterhin 
auf Professionalität, Engagement und Teamarbeit 
setzen, um ihren Klienten auch in Zukunft 
bestmögliche Unterstützung zu bieten.

GEMEINSAME FEIERLICHKEIT IM KAMMERLANDERSTALL

ULRIKE HÜTTL
Wir danken dir  für die langjäh-
rige Treue und Hingabe für die 
Kanzlei. Du hast stolze 45 Jahre 
in der Kanzlei verbracht und 
bist ein unschätzbar wertvolles 
Mitglied unseres Teams.

45 JÄHRIGEN
BERUFSJUBILÄUM

WIR GRATULIEREN ZUM

Ertragsteuerfreie (Weihnachts-)Geschenke und Feiern für Mitarbeiter 

Betriebsveranstaltungen, wie z.B. Weihnachtsfeiern, Betriebsausfl üge oder kulturelle Veranstal-
tungen sind bis zu 365 Euro pro Arbeitnehmer und Jahr lohnsteuer- und sozialversicherungsfrei. 
Geschenke sind innerhalb eines Freibetrages von 186 Euro jährlich lohnsteuer- und sozialversiche-
rungsfrei. Bei diesen Geschenken (Sachzuwendungen) darf es sich grundsätzlich nur um solche 
Geschenke handeln, die nicht in Bargeld abgelöst werden können. Unter Sachzuwendungen fallen 
beispielsweise Weinfl aschen, Geschenkpäckchen, Gutscheine, Geschenkmünzen, Goldmünzen und 
Golddukaten und Autobahnvignetten. Bargeschenke sind hingegen immer lohnsteuer- und sozial-
versicherungspfl ichtig.

 STEUERSPARTIPP Christina Tomevi   
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Am 29. November 2023 wurde Florian Schwab, BA MBA, in einer feierlichen Zeremonie 
in Innsbruck offi  ziell als Steuerberater angelobt. Vor einem versammelten Publikum aus 
Kollegen und Familienmitgliedern legte Florian Schwab seinen Eid ab, indem er sich 
feierlich verpfl ichtete, die Pfl ichten und Verantwortlichkeiten eines Steuerberaters 
mit höchster Sorgfalt zu erfüllen.

Die Zeremonie zur Angelobung war geprägt von Wür-
de und Ernsthaftigkeit, begleitet von hochrangigen 
Mitgliedern der Steuerberatungsgemeinschaft, die 
Florian Schwab auf seinem Weg unterstützten.
Florians offi  zieller Status als Steuerberater markiert 
den Beginn eines aufregenden neuen Kapitels, das 
sowohl voller Möglichkeiten als auch Herausforde-
rungen ist. Seine fachliche Kompetenz und seine 
unerschütterliche Integrität werden zweifellos dazu 
beitragen, die steuerlichen Angelegenheiten unserer 
Klienten auf höchstem Niveau zu optimieren.

Wir sind voller Begeisterung und Vorfreude auf das, 
was die Zukunft für Florian und unser Team bereit-
hält. Wir sind zuversichtlich, dass er einen bedeutsa-
men Beitrag zur Entwicklung unserer Kanzlei leisten 
wird und herausragende steuerliche Lösungen für 
unsere Klienten entwickelt. 

Florian, zu diesem außer-
gewöhnlichen Meilenstein 
gratulieren wir dir herz-
lich! Deine Hartnäckigkeit 
und Hingabe haben sich 
wahrlich ausgezahlt, und 
wir sind voller Zuversicht, 
dass deine Karriere als 
Steuerberater von strah-
lendem Erfolg und persön-
licher Erfüllung geprägt 

sein wird. Es ist eine Ehre, dich in unserem Team 
zu wissen, und wir freuen uns darauf, gemeinsam 
weitere großartige Erfolge zu feiern.

DEINE STEUERBERATER- KOLLEGINNEN 
UND KOLLEGEN UND DAS GESAMTE TEAM 

DER FRITZENWALLNER – GANDLER 
WIRTSCHAFTSTREUHAND- UND STEUER-

BERATUNGSGESELLSCHAFT MBH

WIR GRATULIEREN ZUR ANGELOBUNG AM 29.11.2023 
VON FLORIAN SCHWAB, MBA ZUM STEUERBERATER 

Glättung der Progression bzw. Gewinnverlagerung 
bei Einnahmen-Ausgaben-Rechnern 

Unternehmer, die ihren Gewinn mittels Einnahmen-Ausgaben-Rechnung bzw. Überschussrechnung 
ermitteln, haben ein einfaches Mittel zur Hand, ihren steuerlich relevanten Gewinn zu beeinfl us-
sen: Da es im Regelfall auf den Zu- bzw. Abfl uss von Zahlungen ankommt, kann durch vorgezogene 
Zahlungen, Vorauszahlungen oder verschobene Einnahmen das Ergebnis entsprechend gesteuert 
werden. Beim Zufl uss-Abfl uss-Prinzip ist jedoch insbesondere für regelmäßig wiederkehrende 
Einnahmen und Ausgaben (z.B. Löhne, Mieten, Versicherungsprämien, Zinsen) die fünfzehntägige 
Zurechnungsfrist zu beachten. Beispiel: Die Mietzahlung für Dezember 2023, die am 31.12.2023 fällig 
ist und am 15.01.2024 bezahlt wird, gilt aufgrund der fünfzehntägigen Zurechnungsfrist noch im 
Dezember 2023 als bezahlt.

 STEUERSPARTIPP StB Florian Schwab  

PHILIPP 
FRAUENSCHUH, 
BSC
zur bestandenen 
Prüfung zum diplomierten 
Steuersachbearbeiter/
Bilanzbuchhalter

MANUEL 
KANTNER
zur bestandenen 
Prüfung zum diplomierten 
Steuersachbearbeiter/
Bilanzbuchhalter

SARA LARISSA 
RUMPLER, LL.B.

zur mit gutem Erfolg 
bestandenen Prüfung 

zur diplomierten 
Steuersachbearbeiterin/

Bilanzbuchhalterin

ING. NIKOLA 
MICOVA

zur bestandenen 
Prüfung zur diplomierten 

Steuersachbearbeiterin/
Bilanzbuchhalterin

WIR GRATULIEREN

Angelobung von Florian Schwab am 29.11.2023. Die Bestellung wurde vom KSW Präsi-
dent der Landesstelle Tirol Prof. StB MMag. Dr. Klaus Hilber (links) sowie vom Tiroler Wirt-
schaftslandesrat Mario Gerber überreicht. Blickfang Photographie - Julia Tuertscher
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Der Entwurf zum Gemeinnützigkeitsreformgesetz 2023 befi ndet sich aktuell in der 
Gesetzwerdungsphase. Die Regelungen sollen mit 1.1.2024 in Kraft treten und beinhalten 
zahlreiche interessante Neuerungen, die im Folgenden kurz dargestellt werden.

I. Freiwilligenpauschale

Um ehrenamtlich Tätige steuerlich zu unterstützen 
und in diesem Bereich für Rechtssicherheit zu sor-
gen, sollen Zahlungen von gemeinnützigen Organisa-
tionen an ihre freiwilligen Helfer einkommensteuer-
frei sein, sofern diese von der Körperschaft freiwillig 
geleistet werden.

Die Tätigkeit soll für den ideellen Bereich (bei einem 
Verein die Vereinssphäre) und für nicht gewinnorien-
tierte Hilfs- und Geschäftsbetriebe erfolgen müssen. 
Bei Gewinnbetrieben wird deshalb kein Freiwilligen-
pauschale möglich sein.

Kleines Freiwilligenpauschale: 
Das Freiwilligenpauschale soll maximal 
30 Euro pro Kalendertag bzw 1.000 Euro 
pro Kalenderjahr betragen.

Beispiele:
1. Ein gemeinnütziger Musikverein zahlt allen Mu-

sikern, die beim großen Sommerkonzert gespielt 
haben, 50 Euro. 30 Euro davon sind steuerfrei.

2. Ein gemeinnütziger Verein zahlt seiner Obfrau und 
dem Kassier für ihre Tätigkeiten für den Verein 
jeweils 200 Euro pro Jahr. Der Betrag kann steuer-
frei belassen werden, wenn mindestens 7 Einsatz-
tage vorliegen.

3. Ein gemeinnütziger Verein zahlt seinen Mitglie-
dern, die beim zweitägigen Vereinsfest mithelfen, 
je 50 Euro. Auch bei einem entbehrlichen Hilfsbe-
trieb („kleines Vereinsfest“) oder einem begüns-
tigungsschädlichen Geschäftsbetrieb („großes 
Vereinsfest“) kann die Steuerbefreiung soweit in 
Anspruch genommen werden.

Im Sportbereich soll das Freiwilligenpauschale nur 
alternativ zu pauschalen Reiseaufwandsentschädi-
gungen für Sportler, Schiedsrichter und Sportbetreu-
er (PRAE) in Anspruch genommen werden können.

Großes Freiwilligenpauschale:
Das Freiwilligenpauschale soll in einer höheren Ge-
samtsumme von 50 Euro pro Kalendertag bzw 3.000 
Euro pro Kalenderjahr steuerfrei belassen werden 
können, wenn folgende Tätigkeiten ausgeübt werden:
• für Sozialdienste (Gesundheitspfl ege, Kinder-, 
 Jugend-, Familien-, Kranken-, Behinderten-, 
 Blinden- oder Altenfürsorge)
• Hilfestellung in Katastrophenfällen
• Ausbildner- oder Übungsleiterfunktionen 
 (zB Tätigkeiten als Chorleiter, Kapellmeister, 
 Wissensvermittler im kulturellen und künst-

lerischen Bereich), durch die die Entwicklung 
geistiger oder körperlicher Fähigkeiten anderer 
Menschen durch Ausbildung vorhandener Anlagen 
oder Anleitung zur Entwicklung und Erprobung 
von Fähigkeiten gefördert werden.

Wenn ein ehrenamtlich Tätiger im Laufe eines Kalen-
derjahres sowohl Tätigkeiten im Rahmen des kleinen 
Freiwilligenpauschales als auch des großen Pauscha-
les ausübt, soll insgesamt höchstens der Jahresbe-
trag des großen Freiwilligenpauschales steuerfrei 
belassen werden können.

Beispiel:
Ein Freiwilliger wird sowohl im Rahmen des kleinen 
Freiwilligenpauschales als auch des großen Pauschales 
jeweils 5 Tage ehrenamtlich tätig. Er kann daher höchs-
tens 400 Euro steuerfrei erhalten (150 Euro im Rahmen 
des kleinen Pauschales – 30 Euro x 5 – sowie 250 Euro 
im Rahmen des großen Pauschales – 50 Euro x 5).

Um das Vorliegen der Voraussetzungen für die 
Steuerfreiheit zu belegen, sind Aufzeichnungen zu 
führen (insbesondere Zahl der Einsatztage, Tä-
tigkeit und zugewendetes Pauschale). Im Fall der 
Auszahlung von mehr als 2.000 Euro pro Jahr an 
eine Person sollen die notwendigen Informationen 
von der zuwendenden Körperschaft an die Finanz-
verwaltung übermittelt werden müssen.

Das bisher durch die Vereinsrichtlinien gewährte 

Betriebsausgaben- bzw Werbungskostenpauschale 
von 75 Euro pro Monat wird durch die Einführung 
des steuerfreien gesetzlichen Freiwilligenpauschales 
wohl obsolet werden.

II. Erweiterung der 
Spendenabzugsfähigkeit

1. Allgemein: Generelle Anknüpfung an 
 gemeinnützige oder mildtätige Zwecke
 Der sachliche Anwendungsbereich der Spendenbe-

günstigung im Einkommensteuergesetz soll künftig 
durch die Verfolgung von gemeinnützigen oder 
mildtätigen Zwecken im Sinne der Bundesabgaben-
ordnung abgegrenzt werden. Spendenbegünstigte 
Zwecke sollen somit künftig alle Zwecke sein, die 

 als gemeinnützig oder mildtätig im Sinne dieses 
 Gesetzes anzusehen sind. 

 Im Gegenzug sind Mitgliedsbeiträge an gemein-
nützige oder mildtätige Vereine steuerlich nicht 
abzugsfähig. Es kommen also nur freigebige Zu-
wendungen (Spenden) als steuerlich begünstigt in 
Betracht.

2. Speziell: Im Bereich Bildung
 Öff entliche sowie kirchliche Kindergärten und 

Schulen sollen künftig schon nach dem Gesetz 
spendenbegünstigt sein. Ebenso sollen die Österrei-
chischen Auslandsschulen (ÖAS) künftig direkt be-
günstigt sein. Alle anderen Bildungseinrichtungen 
können, sofern sie die Gemeinnützigkeitskriterien 
erfüllen (siehe oben 1.), einen Antrag an das Finanz-
amt Österreich auf bescheidmäßige Anerkennung 
als begünstigte Einrichtung stellen.

 Schulgelder, Kursgebühren und ähnliche Entgelte 
für die Erbringung von Bildungsleistungen können 
allerdings nicht als Spende steuerlich geltend ge-
macht werden (siehe oben 1.).

3. Speziell: Im Bereich Sport
 Derzeit sind nur Dachverbände zur Förderung des 

Behindertensportes spendenbegünstigt. Durch die 
geplante allgemeine Anknüpfung an die Verfolgung 
gemeinnütziger Zwecke (siehe oben 1.) können 
künftig auch Sportvereine, sofern sie die Gemein-

nützigkeitskriterien erfüllen, einen Antrag an das 
Finanzamt Österreich auf bescheidmäßige An-
erkennung als begünstigte Einrichtung stellen.

 Mitgliedsbeiträge und Gegenleistungen können 
allerdings nicht steuerlich abgezogen werden 

 (siehe oben 1.).

4. Speziell: Im Bereich Kunst und Kultur
 Spenden für allgemein zugängliche Kunst- und 

Kulturdarbietungen sind bereits bisher begünstigt, 
sofern die Organisation alle zwei Jahre eine in der 
Transparenzdatenbank ausgewiesene Förderung 
erhalten hat. In Hinblick auf die anvisierte Aus-
weitung der Spendenbegünstigung auf sämtliche 
gemeinnützige Zwecke soll diese Anknüpfung an 
eine Förderung künftig entfallen.

III. Vereinheitlichung der Formen von 
Spendensammeleinrichtungen

Die bisherigen Regelungen über Spendensammelein-
richtungen sollen künftig aus Vereinfachungs- und 
Praktikabilitätsgründen entfallen und bestehende 
Spendensammeleinrichtungen in Mittelbeschaff ungs-
körperschaften überführt werden (mit Übergangsrege-
lung bei aufrechten Spendenbegünstigungen).

IV. Verkürzung der Mindestdauer 
für die begünstigte Betätigung 

Die derzeit normierte Mindestbestandsdauer, inner-
halb derer die Körperschaft oder Einrichtung eine 
satzungsgemäße Tätigkeit zu entfalten hat, um die 
Spendenbegünstigung beantragen zu können, beträgt 
3 Jahre. Diese Mindestfrist soll auf ein zwölf Monate 
umfassendes Wirtschaftsjahr verkürzt werden.

V. Vereinfachtes Verfahren für 
Vereine, die keiner Abschluss-
prüfungspfl icht unterliegen

Nach geltender Rechtslage ist die Spendenbegüns-
tigung jährlich durch eine Wirtschaftsprüferin bzw 
einen Wirtschaftsprüfer zu bestätigen. Die daraus 
resultierende fi nanzielle Belastung soll für Vereine, 
die keiner gesetzlichen oder satzungsmäßigen Pfl icht 

DAS WICHTIGSTE ZUR GEPLANTEN REFORM DER STEUER-
LICHEN SPENDENBEGÜNSTIGUNG UND GEMEINNÜTZIGKEIT 
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zur Abschlussprüfung unterliegen, gemildert werden.  
Es soll für diese Vereine ein vereinfachtes Verfahren 
auf Basis eines durch eine Steuerberaterin oder einen 
Steuerberater im Wege von Finanz-Online jährlich zu 
übermittelnden Meldeformulars vorgesehen werden. 

VI. Einführung einer Ausfallhaftung 
für unrichtige Datenübermittlung
Eine solche Haftung soll dann greifen, wenn die Daten-
übermittlung vorsätzlich oder grob fahrlässig unrichtig 
vorgenommen und nicht korrigiert wird. Die Haftung 
soll jedoch nur dann zur Anwendung kommen, wenn 
die dadurch entgangene Steuer bei der Spenderin bzw 
dem Spender nicht einbringlich ist.

VII. Erweiterung der Gebührenbefreiung 
für Strafregisterbescheinigungen
Es soll der begünstigte Personenkreis, der eine ge-
bührenfreie Strafregisterbescheinigung beantragen 
kann, erweitert werden, indem künftig auch freiwilliges 
Engagement im Rahmen von spendenbegünstigten 
Einrichtungen, Körperschaften oder Organisationen 
begünstigt wird. Von freiwilligem Engagement ist aus-
zugehen, wenn dafür nicht mehr als das Freiwilligen-
pauschale (siehe Punkt I.) ausbezahlt wird.

VIII. Erweiterung der Abzugsfähigkeit 
von Zuwendungen zur Vermögensaus-
stattung gemeinnütziger Stiftungen
Eine Verwendung der zugewendeten Vermögenswerte 
für die in der Rechtsgrundlage der Stiftung angeführ-
ten begünstigen Zwecke ist bislang erst nach Ablauf 
des der Zuwendung zweitfolgenden Kalenderjahres 
möglich. Künftig soll dies bereits in den ersten beiden 
Jahren möglich sein, wobei allerdings maximal die 
Hälfte der zugewendeten Vermögenswerte im Dreijah-
reszeitraum für begünstigte Zwecke verwendet werden 
darf. Weiters soll der bisher bestehende Höchstbetrag 
der abzugsfähigen Zuwendung von 500.000 Euro 
gestrichen und eine Vortragsfähigkeit auf neun Jahre 
eingeführt werden. Die Deckelung der in einem Veran-
lagungszeitraum abzugsfähigen Zuwendung in Höhe 
von 10 % des Gewinns bzw des Gesamtbetrags der 
Einkünfte soll beibehalten werden.

IX. Ausgliederungen, gemischte 
Holdings und Kooperationen
Die Übertragung von Mitteln einer abgabenrechtlich 
begünstigten Körperschaft auf eine Stiftung, eine 

vergleichbare Vermögensmasse oder einen Verein soll 
unter folgenden Voraussetzungen keine Verletzung 
der Vermögensbindung der übertragenden Körper-
schaft darstellen, wenn die empfangende eigentümer-
lose Körperschaft abgabenrechtlich begünstigt ist, die 
Mittelzuwendung von der Satzung der übertragenden 
Körperschaft gedeckt ist und die Mittelzuwendung 
unmittelbar als Mittel zur Verwirklichung eines be-
günstigten Zweckes der zuwendenden Körperschaft 
erfolgt.

Weiters soll die Aufnahme von nicht begünstigten 
Körperschaften in einen Dachverband oder eine Hol-
ding künftig grundsätzlich möglich sein. Vorausset-
zung hierfür ist allerdings, dass ein Abfl uss von Mit-
teln von der begünstigten Körperschaft zu den nicht 
begünstigten Körperschaften ausgeschlossen ist.

Schließlich soll normiert werden, dass die Zusam-
menarbeit von begünstigten Körperschaften im Rah-
men einer Kooperation von den jeweiligen Satzungen 
der kooperierenden Körperschaften gedeckt sein 
muss. Kooperationen, bei denen nicht alle Beteilig-
ten abgabenrechtlich begünstigt sind, sollen dann 
unschädlich sein, wenn neben den allgemeinen Vor-
aussetzungen für die Begünstigungsunschädlichkeit 
einer Kooperation der Zweck der Kooperation eine 
unmittelbare Förderung der begünstigten Zwecke der 
jeweiligen abgabenrechtlich begünstigten Körper-
schaften darstellt, der Beitrag der jeweiligen abgaben-
rechtlich begünstigten Körperschaften zur Koope-
ration selbst ebenfalls eine unmittelbare Förderung 
ihrer begünstigten Zwecke darstellt und der Abfl uss 
von Mitteln von abgabenrechtlich begünstigten Kör-
perschaften zu nicht begünstigten Körperschaften 
ausgeschlossen ist. Werden von einer begünstigten 
Körperschaft im Rahmen der Kooperation auch 
Leistungen gegenüber einer nichtbegünstigten Kör-
perschaft erbracht, müssen für diese Leistungen die 
Selbstkosten ersetzt werden.

X. Rückwirkende Sanierung un-
wesentlicher Satzungsmängel
Nach den Erfordernissen der Bundesabgabenordnung 
können auch bloß formale Satzungsmängel zum Ent-
fall der abgabenrechtlichen Begünstigungen führen. 
Nach der ständigen Rechtsprechung können Be-
günstigungen grundsätzlich erst nach Korrektur der 
Satzung gewährt werden (fehlende Möglichkeit der 

Rückwirkung der Sanierung). Anders sehen das schon 
jetzt die Vereinsrichtlinien, die unter bestimmten Vor-
aussetzungen eine rückwirkende Sanierung zulassen. 
Eine vergleichbare Regelung (mit Normierung einer 
6-Monats-Frist, die auf Antrag einmalig um maximal 
6 Monate verlängert werden kann) soll künftig in das 
Gesetz aufgenommen werden und dadurch für mehr 
Rechtssicherheit sorgen.

XI. Anhebung der Betragsgrenze für 
antragslose Ausnahmegenehmigungen
Eine Ausnahmegenehmigung für begünstigungs-
schädliche wirtschaftliche Geschäftsbetriebe oder 
Gewinnbetriebe wird künftig auch dann gewährt wer-
den, wenn diese ihre Tätigkeit bereits aufgenommen 
haben. Die Grenze soll von 40.000 Euro auf 100.000 
Euro angehoben werden.

STB PROF. DR. PETER PÜLZL, LL.M.

Ab 1.10. beginnt die Anspruchsverzinsung für Einkom-
mensteuernachzahlungen für das Vorjahr zu laufen.

Dies ist insbesondere beachtenswert, da der Zinssatz 
für Anspruchszinsen 5,88 % (Stand November 2023) be-
trägt und somit deutlich höher ist als in den Vorjahren.

Die Festsetzung unterbleibt, wenn die Anspruchszin-
sen einen Betrag von 50 Euro nicht erreichen. Die An-
spruchsverzinsung kann mit einer Anzahlung in Höhe 

der voraussichtlichen Nachzahlung bis 30.9.2023 
vermieden werden.
Beispiel:
Die Nachzahlung im Einkommensteuerbescheid 
2022 vom 1.2.2024 beträgt 10.000 Euro. Wird keine 
Anzahlung geleistet, so wird das Finanzamt bei einem 
Zinssatz von 5,88 % (Stand November 2023) rund 
196 Euro Anspruchszinsen vorschreiben.

QUELLE: ATIKON STEUERNEWS

AB WANN FALLEN ANSPRUCHSZINSEN AN?

SARA UND GERNOT 
RUMPLER
im September 2023

WIR GRATULIEREN

ZUR KIRCHLICHEN 
TRAUUNG 

Steuerfreie Teuerungsprämie für Mitarbeiter Zulagen und Bonuszahlungen, die der Arbeitgeber 
noch im Kalenderjahr 2023 aufgrund der Teuerung zusätzlich gewährt (Teuerungsprämie), sind 
• bis 2.000 Euro pro Jahr steuerfrei und zusätzlich 
• bis 1.000 Euro pro Jahr steuerfrei, wenn die Zahlung aufgrund einer bestimmten 
 lohngestaltenden Vorschrift erfolgt. Es muss sich dabei um zusätzliche Zahlungen handeln, 
 die üblicherweise bisher nicht gewährt wurden. Die Wechselwirkung mit einer allfällig 
 bereits ausbezahlten steuerfreien Mitarbeitergewinnbeteiligung ist zu beachten.

 STEUERSPARTIPP Stefanie Kaserer



WIR WÜNSCHEN IHNEN EINE BESINNLICHE
ADVENTSZEIT, EIN FROHES FEST,

EINEN GUTEN RUTSCH
UND EIN ERFOLGREICHES JAHR 2024!
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STEUERANPASSUNGEN FÜR 2024

Geplante Änderungen bei der Altersteilzeit ab 2024

ÄNDERUNGEN PFLEGEFREISTELLUNG AB 01.11.2023

Änderungen Elternkarenz, Elternteilzeit und Familienzeitbonus ab 01.11.2023

Ab 01.01.2024 soll es zu steuerlichen Verbesserungen kommen, da das “letzte Drittel“ der 
Infl ationsabgeltung für außertourliche Steuerbegünstigungen eingesetzt wird.

Die untersten vier Stufen im Einkom-
menssteuertarif werden folgendermaßen ange-
hoben (stärker als geplant), was eine Entlastung für 
alle Einkommens- und Lohnsteuerzahler bringt:
• erste Tarifstufe um 9,6%
• zweite Tarifstufe um 8,8%
• dritte Tarifstufe um 7,6%
• vierte Tarifstufe um 7,3%

Schmutz-, Erschwernis- und Gefahrenzulagen sowie 
Sonntags-, Feiertags- und Nachtarbeitszulagen 
dürfen ab 01.01.2024 um bis zu 400 Euro steuerfrei 
ausbezahlt werden (statt wie bisher 360 Euro).
Der Höchstfreibetrag für steuerfreie Überstundenzu-
schläge wird für 2024 und 2025 außertourlich auf 
200 Euro  für 18 Überstunden angehoben – ab 2026 
soll der Betrag bei 120 Euro monatlich liegen.

Die vom Arbeitgeber übernommenen Dienstnehmer-
anteile von der „SV-Diff erenz“ (die Aufstockung auf 
die volle Beitragsgrundlage vor Beginn der Alters-
teilzeit) werden kein lohnwerter Vorteil mehr sein 
(kein Sachbezug). Dadurch erhöhen die auf die „SV-
Diff erenz“ entfallenden DN-Anteile, die der Arbeitge-
ber trägt, die Bemessungsgrundlage für DB, DZ und 
KommSt nicht mehr.

Der Unterwert ist ab dem 01.01.2024 nicht mehr der 
letzte Kalendermonat vor Beginn der Altersteilzeit, 

sondern errechnet sich aus dem Durchschnitt der 
letzten 12 Kalendermonate vor Beginn der Altersteil-
zeit (ohne Überstundenentgelte). Dies wirkt sich auf 
die Höhe des Lohnausgleiches aus und gilt auch für 
Fälle, die bereits vor dem 01.01.2024 begonnen haben.
Freiwillige Bezugserhöhungen während der Alters-
teilzeit haben keine Auswirkung auf die Berechnung 
des Altersteilzeitgeldes – es sollen ab dem 01.01.2024 
nur noch „sonstige Erhöhungen“ (z.B. Mindestlohn-
tarife, Dienstordnungen) bei der Berechnung des 
Altersteilzeitgeldes berücksichtigt werden.

Zukünftig darf ein Elternteil nur noch 22 Monate 
Karenz in Anspruch nehmen – die verbleibenden 2 
Monate müssen vom 2. Elternteil konsumiert werden 
(Ausnahme: alleinerziehende Mutter oder Vater). 
Für den Status „Alleinerziehend“ ist grundsätzlich 
der Zeitpunkt der Karenzmeldung ausschlaggebend. 
Ein späterer Verlust des Alleinerzieher-Status ist 
also unschädlich, wenn bereits die 24 Monate Karenz 
beantragt wurden – die Karenz muss also nicht auf 
22 Monate verkürzt werden. Umgekehrt (Trennung 
von Partner und daher alleinerziehend) kann aber 

eine Verlängerung auf die vollen 24 Monate Karenz 
geltend gemacht werden.

Die Elternteilzeit kann in Zukunft bis zum Ablauf des 
achten Lebensjahres des Kindes in Anspruch genom-
men werden. Es gibt dabei kein Zeitlimit nach oben. 
Der sogenannte Papamonat wird vom Krankenver-
sicherungsträger im Rahmen des Familienzeitbonus 
fi nanziell gefördert. Derzeit beträgt die Leistung 23,91 
Euro täglich – für Geburten ab dem 01.11.2023 wird 
der Betrag auf 47,82 Euro täglich erhöht.

VORAUSSICHTLICHE WERTE IN DER 
SOZIALVERSICHERUNG FÜR DAS JAHR 2024

Werte 2023
voraussichtliche 

Werte 2023

Aufwertungszahl 1,031 1,035

Geringfügigkeitsgrenze monatlich 500,91 Euro 518,44 Euro

Grenzwert für DGA monatlich 751,37 Euro 777,66 Euro

Höchstbeitragsgrundlage täglich 195,00 Euro 202,00 Euro

Höchstbeitragsgrundlage monatlich 5.850,00 Euro 6.060,00 Euro

Höchstbeitragsgrundlage jährlich
Sonderzahlungen

11.700,00 Euro 12.120,00 Euro

Höchstbeitragsgrundlage monatlich freie Dienstnehmer 
ohne Sonderzahlungen

6.825,00 Euro 7.070,00 Euro

E-Card Gebühr jährlich im November 13,35 Euro 13,80 Euro

Säumniszuschlag 59,00 Euro 61,00 Euro

Existenzminimum Monatlich Wöchentlich Täglich

Allgemeiner Grundbetrag 1.217,00 Euro 284,00 Euro 40,00 Euro

Erhöhter allgemeiner Grundbetrag 1.420,00 Euro 331,00 Euro 47,00 Euro

Unterhaltsgrundbetrag 243,00 Euro 56,00 Euro 8,00 Euro

Höchstbemessungsgrundlage 4.860,00 Euro 1.135,00 Euro 162,00 Euro

Absolutes Geldexistenzminimum

bei normaler Pfändung 608,50 Euro 142,00 Euro 20,00 Euro

bei Unterhaltspfändung 456,38 Euro 106,50 Euro 15,00 Euro

ALV-Beitrag Dienstnehmeranteil niedriges Entgelt Grenzwerte

0 % bis 1.951,00 Euro

1 % über 1.951,00 Euro bis 2.128,00 Euro

2 % über 2.128,00 Euro bis 2.306,00 Euro

3 % über 2.306,00 Euro

ALV-Beitrag Dienstnehmeranteil niedriges Entgelt Grenzwerte

0 % bis 1.951,00 Euro

1 % über 1.951,00 Euro bis 2.128,00 Euro

1,2 % über 2.128,00 Euro

Die Voraussetzungen bei 
der Pfl egefreistellung 
zur Pfl ege einer erkrank-
ten Person werden folgen-
dermaßen geändert:

• Bei der Pfl ege naher Angehöriger 
(Ehegatte, eingetragener Part-
ner, Lebensgefährte, Großel-
tern, Eltern, Kind, Adoptivkind, 
Pfl egekind, Stiefkind) ist es 
nicht mehr notwendig, dass ein 
gemeinsamer Haushalt besteht.

• Es dürfen auch Personen ge-
pfl egt werden, die zwar keine 
nahen Angehörigen sind, aber 
im gemeinsamen Haushalt leben 
(z.B. ein Mitbewohner einer 
Wohngemeinschaft) IHR TEAM DER PERSONALVERRECHNUNG

www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage
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GRUBER 
& PARTNER

Geschäftsführer: Bernhard Gruber
Akademischer Unternehmensberater, CMC, CSE

5741 Neukirchen am Großvenediger, Schlosserfeld 344 
T. 06565 2091, F. 06565 2091 460
5730 Mittersill, Gerlosstraße 8b

F. 06562 48658 440, offi  ce@gruber-partner.at

Personen, die kein oder nur ein geringes Einkommen erzielen, erhalten den Kindermehr-
betrag, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

1. Einkünfte oder Kinderbetreuungsgeld 
 bzw. Pfl egekarenzgeld
 Es müssen
 • an zumindest 30 Tagen im Jahr 2022 
  steuerpfl ichtige betriebliche oder nicht-
  selbständige Einkünfte erzielt worden sein
 • oder im gesamten Kalenderjahr 2022 Leistun-
  gen nach dem Kinderbetreuungsgeldgesetz 
  oder Pfl egekarenzgeld bezogen worden sein.

2. Kein oder nur ein geringes Einkommen
 Das Einkommen (und die daraus resultierende 

Einkommensteuer) darf eine bestimmte Grenze 
nicht überschritten haben. Diese Einkommens-
grenze hängt ab von der Anzahl der Kinder, für 
die Ihnen oder Ihrem (Ehe)Partner/ Ihrer (Ehe)
Partnerin im Jahr 2022 mehr als 6 Monate Famili-
enbeihilfe ausbezahlt wurde. Die Grenze beträgt:

 Bei einem Kind: 13.749 Euro 
 (Einkommensteuer unter 550 Euro*)
 Bei zwei Kindern: 16.499 Euro 
 (Einkommensteuer unter 1.100 Euro*)
 Bei drei Kindern: 18.769 Euro 
 (Einkommensteuer unter 1.650 Euro*)
 Bei vier Kindern: 20.461 Euro 
 (Einkommensteuer unter 2.200 Euro*)

 Bei weiteren Kindern wird die Einkommensgrenze 
entsprechend erhöht: für jedes weitere Kind ist 
dazu ein Erhöhungsbetrag an Einkommensteuer 
von 550 Euro zu berücksichtigen
* vor Abzug der Steuerabsetzbeträge

3. Alleinverdiener / Alleinerzieher oder 
 geringes Einkommen des (Ehe)Partners / 
 der (Ehe)Partnerin
 Sind die unter Punkt 1 und 2 genannten Vorausset-

zungen erfüllt, steht Ihnen der Kindermehrbetrag 
zu, wenn

 • Sie Anspruch auf den Alleinverdiener- oder 
  den Alleinerzieherabsetzbetrag haben 
 • oder wenn Ihr (Ehe)Partner / Ihre (Ehe)  

 Partnerin ebenfalls kein oder nur ein geringes   
 Einkommen erzielt hat. Es gelten die unter

   Punkt 2 angeführten Grenzen. In diesem Fall   
 steht der Kindermehrbetrag nur der Person 

  zu, die die Familienbeihilfe für das Kind
  bezogen hat.

MARTINA DREIER, T. 06565 6598 393 
M.DREIER@GRUBER-PARTNER.AT

KINDERMEHRBETRAG AB DEM JAHR 2022

  WIR WÜNSCHEN 

      EIN FROHES
WEIHNACHTSFESTUND EIN 

     ERFOLGREICHES
   JAHR 2024

Tipp:
Sie müssen in der Steuererklärung bestätigen, 
dass die Voraussetzungen vorliegen. Dafür ist 
der Punkt 5.2 im Formular L1 (Arbeitnehmer-
veranlagung) bzw. Punkt 4.2 im Formular E1 
(Einkommensteuererklärung) vorgesehen.
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Wir bei Fritzenwallner & Gandler sind nicht nur auf 
unserer Website präsent, sondern auch aktiv auf 
verschiedenen Social-Media-Plattformen. Als Ihre 
vertrauenswürdige Kanzlei ist es unser Ziel, Sie stets 
über die neuesten Entwicklungen im Steuerrecht auf 
dem Laufenden zu halten. Wir streben danach, Ihnen 
so viele Vorteile wie möglich zu bieten und innovative 
Services anzubieten, die den aktuellen Bedürfnissen 
entsprechen.

Als Fan oder Follower unserer Seiten erhalten Sie 
nicht nur regelmäßige Updates zu Steuerthemen, 

sondern auch Einblicke in unser Kanzleigeschehen. 
Zudem teilen wir wertvolle Tipps und Tricks für 
Privatpersonen und Unternehmer. Nutzen auch Sie 
unseren Informationsservice auf Facebook und 
Instagram, indem Sie unsere Fanseite besuchen!

Werden Sie jetzt Fan bzw. Follower unter www.
fritzenwallner-gandler.at/facebook und www.fritzen-
wallner-gandler.at/instagram. Wir freuen uns darauf, 
Sie als Teil unserer Community begrüßen zu dürfen!

ANDREA DREIER

www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage

NEU IM TEAM

YULIA 
GERASIMOVA

Buchhaltung - 
Bilanzierung

im Team 
seit Juli 2023

NAOMI 
ENZINGER
Buchhaltung

im Team seit 
September 2023

Aufbewahrungspfl ichten 

Mit 31.12.2023 endet grundsätzlich die 7-jährige Aufbewahrungspfl icht für Geschäftsunterlagen des 
Jahres 2016. Weiterhin aufzubewahren sind Unterlagen, welche für ein anhängiges Abgaben- oder 
sonstiges behördliches/gerichtliches Verfahren von Bedeutung sind. Unterlagen für Grundstü-
cke bei Vorsteuerrückverrechnung sind 12 Jahre lang aufzubewahren. Dienen Grundstücke nicht 
ausschließlich unternehmerischen Zwecken und wurde beim nichtunternehmerischen Teil ein 
Vorsteuerabzug in Anspruch genommen, verlängert sich die Aufbewahrungspfl icht unter gewissen 
Voraussetzungen auf 22 Jahre. Die Aufbewahrungspfl icht für Unterlagen im Zusammenhang mit 
Grundstücken beträgt auch 22 Jahre, wenn mit der Vermietung zu Wohnzwecken bzw. unterneh-
merischen Nutzung des Grundstückes ab 01.04.2012 begonnen wurde. Keinesfalls sollen Unterla-
gen vernichtet werden, die zur Beweisführung z.B. bei Produkthaftung, Eigentums-, Bestands- und 
Arbeitsvertragsrecht dienen.

 STEUERSPARTIPP StB Mag. Julian Holleis   

Im ElWG ist künftig geplant ein neues Kapitel „Bür-
gerenergie“ einzuführen, in welchem künftig alle 
Energiegemeinschaften geregelt werden sollen, also 
die Gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen, die Erneu-
erbaren-Energie-Gemeinschaften und die Bürgerener-
giegemeinschaften. Weiters werden hierbei aber auch 
zwei ganz neue Thematiken aufgenommen, nämlich 
einerseits ein Diskriminierungsverbot für Lieferanten 
und die Peer-to-Peer-Verträge.

Dadurch wird es künftig einerseits möglich, dass 
eine Rechtsperson (zB. eine EEG-Genossenschaft) 
mehrere Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften 

organisieren kann, sofern sich diese im Konzessions-
gebiet eines Netzbetreibers befi nden.

Weiters ermöglichen die künftigen Peer-to-Peer-
Verträge einen direkten Verkauf von eigenerzeugtem 
Strom von Eigenverbrauchern mit anderen Endver-
brauchern ohne Gründung einer Energiegemein-
schaft. Dadurch kommt der Gesetzgeber dem Wunsch 
nach einen etwaigen Stromüberschuss an den Nach-
barn oder an Familienmitglieder zu verkaufen.

SARA LARISSA RUMPLER, LL.B. 

KÜNFTIGE ENTWICKLUNGEN HINSICHTLICH 
ENERGIEAUSTAUSCH-MODELLEN

BLEIBEN SIE INFORMIERT: 
„FOLGEN SIE UNS AUF SOCIAL MEDIA!“

JULIA UND 
ANDREAS KRÖLL
im September 2023

WIR GRATULIEREN

ZUR HOCHZEIT
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www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage

NEU IM TEAM

ELENA 
KALTENHAUSER

Buchhaltung  

im Team 
seit September 2023

TINA EDER
Buchhaltung

im Team seit 
September 2023

IHRE SPEZIALIST 
FÜR INNOVATIVE 

IT-LÖSUNGEN

IT Netzwerke
PC & Server

Hardware

IT Support & 
Helpdesk

IT Security
IT consulting

IT audit

Cloud computing 
& managed 

services

Datensicherheit
Awareness

DSGVO

Heben Sie Ihre Cloud-Erfahrung 
auf ein neues Niveau!

Sicherheit
 und 

Datenschutz
Umfang-
reiche 
Tools

Ausfall-
sicherheit
 maximiert

Pay-per-
use-

Modell

OpIT GmbH
Gerlosstraße 17
5730 Mittersill
+43 6562 210 10
www.opit.at

3cx hosted
communication

Mit dem Budgetbegleitgesetz 2024 sollen eine Vielzahl von Gesetzen geändert werden. 
In diesem Artikel werden daraus zwei Änderungen im Bereich Umsatzsteuer und 
Lohnverrechnung dargestellt. Das Gesetz lag bei Drucklegung dieses Artikels als Regie-
rungsvorlage vor. Änderungen sind möglich. Die Gesetzwerdung bleibt abzuwarten.

Photovoltaikanlagen
Die Umsatzsteuer für die Lieferungen, innerge-
meinschaftlichen Erwerbe, Einfuhren sowie Instal-
lationen von Photovoltaikmodulen, die nach dem 
31.12.2023 und vor dem 1.1.2026 ausgeführt werden 
bzw. sich ereignen, soll 0 % betragen. 
Dies soll nur gelten, wenn die Lieferungen oder 

Installationen an oder die innergemeinschaftlichen 
Erwerbe bzw. Einfuhren durch den Betreiber erfol-
gen. Weitere Voraussetzung ist, dass die Engpass-
leistung der Photovoltaikanlage nicht mehr als 35 
Kilowatt (peak) beträgt oder betragen wird und 
dass die Photovoltaikanlage auf oder in der Nähe 
von folgenden Gebäuden betrieben wird oder 
betrieben werden soll:

• Gebäude, die Wohnzwecken dienen,
• Gebäude, die von Körperschaften öff entlichen 

Rechts genutzt werden oder
• Gebäude, die von Körperschaften, Personenver-

einigungen und Vermögensmassen, die gemein-
nützigen, mildtätigen oder kirchlichen Zwecken 
dienen (entsprechend der Bundesabgabenord-
nung), genutzt werden.

QUELLE: ATIKON STEUERNEWS

GEPLANTE ÄNDERUNGEN FÜR PHOTOVOLTAIKANLAGEN 

Registrierkasse 

Bei Verwendung einer Registrierkasse ist mit Ende des Kalenderjahres (auch bei abweichendem 
Wirtschaftsjahr) ein signierter Jahresbeleg (Monatsbeleg vom Dezember) auszudrucken, zu 
prüfen und aufzubewahren. Die Überprüfung des signierten Jahresbeleges ist verpflichtend (laut 
BMF-Info bis spätestens 15. Februar des Folgejahres) und kann manuell mit der BMF-Belegcheck-
App oder automatisiert durch Ihre Registrierkasse durchgeführt werden. Zumindest quartals-
weise ist das vollständige Datenerfassungsprotokoll extern zu speichern und aufzubewahren.

 STEUERSPARTIPP StB Mag. Julian Holleis   
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Erwerb von geringwertigen Wirtschaftsgütern bzw. Halbjahresabschreibung 

Wirtschaftsgüter, deren Anschaff ungskosten bis 1.000 Euro betragen, können steuerlich im Jahr der 
Anschaff ung voll abgeschrieben werden. Eine Absetzung für Abnutzung (AfA) kann erst ab Inbe-
triebnahme des jeweiligen Wirtschaftsgutes geltend gemacht werden. Erfolgt die Inbetriebnahme 
des neu angeschaff ten Wirtschaftsgutes noch kurzfristig bis zum 31.12.2023 und liegen die Anschaf-
fungskosten über 1.000 Euro, steht eine Halbjahres-AfA zu.

 STEUERSPARTIPP Marco Altenberger   

Durch die Erlassung des Progressionsabgeltungs-
gesetzes 2024 wurde es nun endlich umgesetzt die 
jährlichen Grenzen im Steuerrecht zu valorisieren. 
Dies betriff t sowohl die Steuertarife, Absetzbeträge 
und Grenzbeträge, welche hierbei im EstG künftig an 
die Infl ation angepasst werden. 

Zusätzlich wurde der Gewinnfreibetrag von 30.000 
auf 35.000 Euro angehoben, Schmutz-, Erschwernis- 
und Gefahrenzulagen, sowie Zuschläge für Sonn-, Fei-

ertags- und Nacharbeit erhöht und eine unbefristete 
Verlängerung der Homeoffi  ce-Regelung beschlossen.

Insbesondere für Familien wurde dann noch mit der 
Erhöhung des Kindermehrbetrages von 550 auf 700 
Euro, sowie der Möglichkeit eines steuerfreien Arbeit-
geberzuschusses zur Kinderbetreuung eine fi nanziel-
le Entlastung geschaff en.

SARA LARISSA RUMPLER, LL.B. 

ABGELTUNG DER KALTEN PROGRESSION

ANITA HOFER 
UND HANS-PETER 
MARCHETTI
ihrer Zwillinge 
Marie und Matteo 
im November 2023

WIR GRATULIEREN

ZUR GEBURT

www.fritzenwallner-gandler.atBesuchen Sie unsere Homepage

SARA UND GERNOT 
RUMPLER
im Juli 2023

WIR GRATULIEREN

ZUR STANDES-
AMTLICHEN
HOCHZEIT
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